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Peter Wendelberger   1. Vorsitzender

Liebe Freunde unserer  Sektion, 
liebe Teufelsteiner, liebe Jugend

Die Urlaubszeit und die Ferien neigen sich dem Ende zu und es wird wieder dem 
Ernst des Lebens aber auch mit Freude einem schönen Herbst und Winter entge-
gengesehen. Der ÖAV hat in seinem Jahresbericht 2015 berichtet, dass der Mit-
gliederstand von 500.000 überschritten wurde, davon 31.000 Mitglieder alleine 
in NÖ. Unsere Sektion nähert sich bereits der 900er Grenze. Der Verein hat 196 
Sektionen, davon 2 Auslandsektionen, er betreut 26.000 km Wege und bewirt-
schaftet 234 Alpenvereinshütten.  Der ÖAV hat nicht nur die Vorzüge einer her-
vorragenden Mitgliederversicherung und Vergünstigungen auf den Alpenvereins-
hütten, sondern ist in einer Zeit der eklatanten Bewegungsarmut ein wichtiger 
Bestandteil unserer Gesellschaft, speziell auch in seiner immens wichtigen Rolle 
als Österreichs größte Jugendorganisation.
Am 25. 2. 2016 fand unsere Jahreshauptversammlung statt und nach den Berich-
ten unserer beiden Tourenwarte, der Team-Jugend und der Mountainbike- und 
Volkstanzgruppe konnten über 259 Touren- und Klettertage und Aktionen, an de-
nen 2551 Personen teilnahmen, durchgeführt werden. Bei einer Mitgliederzahl 
von über 867 ist das ein Beweis, dass unsere Tourenangebote rege in Anspruch 
genommen werden. Bei der anschließenden Neuwahl des Vorstandes wurde die-
ser lt .Vorschlag angenommen und auch ich bedanke mich für das Vertrauen, das 
mir als erstem Vorsitzenden entgegen gebracht wurde.
Aus unserer Sektion kann ich berichten:
Am 1. Mai wurde Hans Vojtek in der Basilika in Mariazell für seine 50. Wallfahrt 
geehrt. Eine große Anzahl Perchtoldsdorfer und Donauwörther nahmen an dieser 
ergreifenden Feier teil. Das Buch über 50 Jahre Wallfahrt kann bei Hans Vojtek 
bestellt werden.
Vom 15.-17.7.2016 besuchten 20 Teufelsteiner auf Einladung des DAV Donau-
wörth das 10. Hadergassenfest und es war eine nette Zusammenkunft alter und 
neuer Freunde.
Aufgrund einer Erkrankung unseres Tourenführers Herbert Hessenberger werden 
alle Touren, die Herbert geplant hat dank seines hervorragenden Teams „ Mid-
Lifes“ durchgeführt. Wir wünschen Herbert eine baldige Genesung.
Ich danke allen für die Mitarbeit im Verein und wünsche allen Mitgliedern, Freun-
den, Kindern und Jugendlichen einen schönen und unfallfreien Wanderherbst.

 

Ball  der  Teufelsteiner
Samstag 21. Jänner 2017 
Burg Perchtoldsdorf

Einlaß:       20:00
Eröffnung: 21:00
Ende          04:00
Preis          € 24,-

Musik: Charly und Co
Kartenverkauf/Platzreservierung an der Abendkassa oder im Vorverkauf bei

Tobias Pflüger  (Ballobmann)                  Tel: 865 38 89
Peter Wendelberger (1. Vorsitzender)    Tel.: 869 41 70

9.Perchtoldsdorfer Familienwandertag
Sonntag, 25. September 2016 

Start und Ziel am Sportplatz Höhenstrasse

Start 8:00 bis 11:00 Uhr bei jeder Witterung 
Streckenlänge 8,5 km und 13,00 km

Startgebühr € 3,- 
bei den Labestellen gibt es gegen Spende Getränke und kleine Imbisse,

im Ziel als Belohnung eine Urkunde

Bergmesse 
Sonntag, 04. September 2016 um 11 Uhr

Waldandacht
nahe der 

Teufelsteinhütte
Anschließend freuen wir uns auf Ihren Besuch auf unserer Hütte 

  Allgemeine Termine für den gesamten Verein:
4. 09. 16 Bergmesse bei der Waldandacht
25.09.16 Familienwandertag
17.12. 16 Adventfeier auf der Teufelsteinhütte



VOLKSTANZGRUPPE 
                                         TEUFELSTEIN 

Poldi Ruthofer                      01/869 24 01

TEUFELSTEINER FROHNATUREN
und alle Junggebliebenen

Hans Vojtek                            01 869 75 73
                                                0664 5648787

03.09.-
10.09.16

Kitzbühler Alpen und 
Kaisergebirge

Wanderwoche mit unseren Freunden des Alpen-
vereins Donauwörth - Anspruchsvolle und leichte 
Wanderungen. 

25.09.16 Familienwandertag Start und Ziel Sportplatz, Start 8:00 bis 11:00
22.10.-
26.10.16

Südsteiermark Wanderungen und Wein im südsteirischen Weinland

Wochentagswanderungen

02.09.16 Rax Schöne Rundwanderung
05.10.-
06.10.16

Waldviertel - Hardegg Schöne Zweitages- Wanderung. 

10.11.16 Frauenberg Leichte Rundwanderung
24.11.16 Buchelbacher Runde Rundwanderung
15.12.16 Adventwanderung Wanderung je nach Wetterlage
17.12.16 Adventfeier Adventfeier auf der Teufelsteinhütte

Anmeldungen für Tageswanderungen 14 Tage vorher bzw. nach Terminvorgabe, 
für Wochenwanderungen nach Terminvorgabe.  
Detailprogramm jeweils bei der Anmeldung bzw. Vorbesprechung. 
Auf eine zahlreiche Teilnahme freut sich schon jetzt Hans. 01 8697573

Vorankündigung !!
In der Zeit von 21. Juni bis 1. Juli 2017 führe ich eine Wander- und Kulturreise 
nach Südnorwegen, mit Standquartier in Rjukan, sowie Besuche in Bergen und 
Oslo durch.
Programm und Preis ist in Ausarbeitung, die An- und Heimreise erfolgt per Flug 
von Wien nach Oslo und retour. Anfragen bei mir.

Auf eine zahlreiche Teilnahme freut sich      Hans

Liebe Volkstänzerinnen und Volkstänzer!
Unsere erste Tanzprobe findet am 01.09.16 statt. 
Ich freue mich über zahlreiches Erscheinen, auch 
Neuzugänge sind herzlich willkommen, schöne 
Tanzstunden wünscht euch Poldi  Ruthofer

01.09.16 Erste Tanzprobe Kulturzentrum Perchtoldsdorf, 19.30 Uhr
04.09.16 ÖAV-Bergmesse Waldandacht beim Teufelstein, 11.00 Uhr
10.09.16 „Grenzenlos tanzen“ Herbsttanzfest in Wien, Oberes Belvedere, 

Südseite 15:30
25.09.16 Familienwandertag Perchtoldsdorf, siehe ÖAV-Info
08.10.16 Mostviertler VT- Fest Amstetten, AK-Saal, Wienerstr.55, 20.00 Uhr
15.10.16 Gerasdorfer VT-Fest Bildungshaus Oberlisse, 2201 Gerasdorf, 

Stammersdorferstr. 354, 17.30 Uhr
26.10.16 Volkstanzfest Pottenstein, Gh Riegler, 17.00 Uhr
05.11.16 Leopolditanz Klosterneuburg, Babenbergerhalle 18.00 Uhr
06.11.16 Leopolditanz Brunn/Geb., 17.00 Uhr, Infos bei den Proben
12.11.16 Leopoldiball Vösendorf, Kultursaal, Kindbergerstr., 20.00 Uhr
19.11.16 Kathreintanz Strasshof/Nordbahn, HdB, 19.00 Uhr
20.11.16 Auftanzt wird Perchtoldsdorf, Volkstanzfest KIKERIKI und VTG 

ÖAV-Teufelstein, Kulturzentrum, 17.00 Uhr
24.11.16 Letzte Tanzprobe Kulturzentrum Perchtoldsdorf, 19.30 Uhr
26.11.16 Wiener Kathreintanz Palais Ferstel, Strauchgasse, 18.00 Uhr
17.12.16 ÖAV Weihnachtsfeier Teufelsteinhütte, 17.00 Uhr
12.01.17 Erste Tanzprobe nach Weihnachten, KUZ, 19.30 Uhr
21.01.17 Ball der Teufelsteiner Burg Perchtoldsdorf, 21.00 Uhr,Einlass: 20.00Uhr

Informationen, zusätzliche Termine bzw. Programm-Änderungen bei den 
Tanzproben und bei Poldi Ruthofer  Tel.:  01/869 24 01 – Anrufbeantworter!
Tanzproben:  jeden Donnerstag 19.30 – 21.00 Uhr Kulturzentrum Perchtoldsdorf, 
Beatixg. 5a,   außer Schulferien, Advent- und Fastenzeit. Musikbeitrag Eur 3,--, 
ÖAV-Mitglieder frei.

Berichte und Bilder über unsere durchgeführten Touren können Sie auf www.
alpenverein.at/teufelstein-perchtoldsdorf/ und in unseren Schaukästen Mari-
enplatz, Durchgang Beatrixgasse, Hochstrasse-Zellpark und vor der Teufelstein-
hütte sehen.



MID - LIFES

Herbert Hessenberger       01 869 79 07	
		         0664/ 17 27 170
		  e-mail: h.hessi@kabsi.at 

Aufgrund er Erkranung von Herbert Hessenberger werden die ausgeschriebe-
nen Touren bis auf weiteres von Mitgliedern der Gruppe bzw. Mitgliedern des 
Vorstandes geführt. Für die Anmeldung gilt nachwie vor:  
Wochenendpartien:  4 Wochen vorher, 	 Wochenpartien:6 Wochen vorher

Anmeldungen bitte bei Peter Wendelberger unter:
peter.wendelberger@gmx.at oder unter Tel: 0664 3244949 

10.09.-
17.09.16

Segeltörn 1 Woche am Segelschiff in der südlichen Adria
(bereits ausgebucht)

25.09.-
30.09.16

Maltatal 
Bergsteigen

Tagestouren vom Standquartier
Kondition und Ausdauer!

25.09.16 Wandertag
Wandern

Rundwanderung in Perchtoldsdorf, 7 od.14 km
keine besondere Anfordernis!

15.10.-
16.10.16

Arzberghöhle
Wandern

Höhlenbefahrung in den Wildalpen
etwas Kondition und Trittsicherheit!

05.11.-
06.11.16

ABGEHTOUR Wanderung mit Hüttennächtigung in der näheren 
Umgebung

MOUNTAINBIKER

Christian Wolfert             0664 18 036 89  
	                christian.wolfert@aon.at

17.09.16 Wienerwald Streckenlänge ca 35 - 40 km, ca. 700 - 800 Hm
Nettofahrzeit ca. 3,5 - 4,0 h

08.10.16 Wienerwald Streckenlänge ca 35 - 40 km, ca. 700 - 800 Hm
Nettofahrzeit ca. 3,5 - 4,0 h

HADERGASSENFEST  
in Donauwörth 16.07.16

Mirka Vasickova

„Wieder einmal hatten wir die Gelegenheit, unsere gegenseitige Kameradschaft 
und Partnerschaft mit DAV Donauwörth ein Stück mehr zu vertiefen. Denn am 
Samstag, dem 16. Juli 2016, feierte die Sektion Donauwörth das zehnte Hader-
gassenfest! Der Name des Festes ist der Hadergasse zu verdanken, in der sich 
seit dem Jahre 1972 der Sektionsturm (Vereinsheim) befindet. Und gerade dieses 
Fest war für 20 Teufelsteiner/innen ein guter Grund dafür, das ganze Wochen-
ende (15 - 17. Juli 2016) in Deutschland zu verbringen - organisiert durch Poidi 
Ruthofer und Susi Pflüger. Und so konnten wir dieses schöne Jubiläum mitfeiern 
und miterleben. 

Die Reise wurde bereits am Freitag begonnen. Um 8 Uhr startete der Bus vom 
Sportplatz in Perchtoldsdorf und der Chauffeur brachte uns wohl auf um 15:45 
nach Donauwörth, zum Hotel Donau. Nach einem herzlichen Empfang unserer 
Sektionsfreunde, unter Leitung von Werner Felkl und Sabine Blank, konnten eini-
ge von uns das Hoteizimmer beziehen, der Rest der Gruppe wurde in Gastfamilien 
untergebracht. Abends wurden wir zu einem ausgiebigen und sehr guten Essen 
eingeladen. Und egal ob jung oder alt - bunt gemischt wurden Erlebnisse und 
Ereignisse der letzten Tage rege ausgetauscht. Zudem durften wir das jüngste und 
zugleich das 3000te Mitglied der Sektion Donauwörth begrüßen - den 6 Monate 
alten Julian! 

Am Samstag hatten wir die Möglichkeit, an einer Stadtführung teilzunehmen oder 
die Harburg - eine mittelalterliche Burganlage, am Ufer der Wörnitz gelegen – zu 
besichtigen. Doch um 14 Uhr versammelten wir uns alle in der Hadergasse, um 
die Eröffnung des Festes nicht zu verpassen. Beim schönen Wetter lauschten wir 
den Begrüßungen und Reden von den Vorsitzenden der beiden Sektionen (Wer-
ner und Susi) und vom Bürgermeister von Donauwörth. Poldi und seine Tanz-
gruppe verstärkten mit rhythmischen Schritten die feierliche Atmosphäre und 
auch andere Musikanten trugen zu einer gelassenen Stimmung mit verschiede-
nen Melodien bei. Für das leibliche Wohl  wurde durch das regionale Bier und 
Perchtoldsdorfer Pflüger Wein, bzw. durch gegrillte Steaks und Würstel gesorgt. 
Außerdem konnte der Fest auch als „Tag der offenen Tür“ für den Turm und ande-
re Vereins – Räumlichkeiten (Wolfshaus und die Garage) verstanden werden. So 
konnten wir beispielweise die Generalsanierungsarbeiten betreffend der Küche 
oder der Heizung bewundern und uns dabei über das Vereinsleben beider Sekti-
onen austauschen. Bis in die späten Nachtstunden wurde die Hadergasse durch 
Gesang, fröhliche Stimmen und Lachen erfüllt. Ein herzliches Vergelt´s Gott für 
diese gelungenen Stunden! 

Die Touren sind nicht allzu schwer, verlangen aber etwas Kondition und  
Ausdauer. Im Mittelpunkt steht jedenfalls die Freude an der Bewegung und das 
gemeinsame Erlebnis. Treffpunkt ist jeweils um 9:00 Uhr vor dem ÖAV Heim in der  
Aspettenstraße. Bitte meldet euch vorher an, ein kurzes SMS oder mail genügt. 
Ich freue mich auf die gemeinsamen Ausfahrten

Christian



JUGENDLEITER FORTBILDUNG 
Schladminger Tauern 3.-6.07.16

Johanna Wiedlack

„Tourenplanung und Gruppenführung“ war das Thema der Fortbildung für das 
Jugendteam unserer Sektion, verpackt in eine wunderschöne Rundwanderung 
durch die Schladminger Tauern unter der Leitung von Susanne Pflüger und Peter 
Wendelberger. 4 Tage, 2760 Höhenmeter, 26 zurückgelegte Kilometer.

Tag 1: Riesachfälle (1079m) – Preintalerhütte (1657m)
Eine dichte Wolkendecke am Himmel und die Feuchtigkeit, die noch vom Regen 
wenige Stunden zuvor in der Luft hing, sorgten bereits wenige Meter vom Park-
platz entfernt für mystische Stimmung, und der verwunschene Wald mit seinen 
knorrigen alten Bäumen und moosbedeckten Steinen gab uns das Gefühl, in ein 
Märchen eingetaucht zu sein. Es hätte niemanden von uns gewundert, wären 
Hänsel und Gretl um die nächste Kurve spaziert. Vorbei an gewaltigen Wasserfäl-
len und dem schönen Riesachsee ging’s zur gemütlichen Preintalerhütte, wo wir 
vom gut gelaunten Wirten versorgt wurden und zu unserer Freude ein Lager ganz 
für uns hatten.

Tag 2: Preintalerhütte (1657m) – Greifenberg (2618m) – Gollinghütte (1641m)
Das Highlight am zweiten Tag stellten die Klafferkessel dar, die mit ihren 
tiefblauen Seen, teilweise von Eisschollen bedeckt, und denNebelschwaden, 
die immer wieder drüber zogen, einen besonderen Anblick boten. 
Die von uns gewählte Route zur Gollinghütte führte über den 2618m  
hohen Greifenberg. Und sie stand abermals im Zeichen des Wassers: Zum 
einen, weil drei von uns sich zum Baden und Erfrischen in die kühlen  
(eigentlich eiskalten) Fluten stürzten, zum anderen kamen wir an einem atem- 
beraubenden Regenbogen vorbei, den uns die Sonne, unsere treue Begleiterin an 
diesem Tag, in einen Wasserfall am Wegesrand zeichnete.

Tag 3: Gollinghütte (1641m) – Hochgolling (2862m)
Mit 8,5 Stunden Fußmarsch war der dritte unser längster Tag. Wir hatten am 
Abend davor noch umdisponiert und uns für eine Besteigung des Hochgolling 
mit Rückkehr zur Gollinghütte statt des Weges zur Landawierseehütte, wie  
eigentlich geplant gewesen war, entschieden, da für den letzten Tag Regen prog-
nostiziert war und wir auch aufgrund terminlicher Verpflichtungen den kürzeren 
Weg von der Gollinghütte zurück zum Ausgangspunkt bevorzugten. Beim Aufstieg  
beeindruckten nicht nur fantastische Ausblicke auf die umgebende Bergwelt, 
sondern ebenso die unglaubliche Vielfalt an bunten Blumen, die mit eisernem 
Überlebenswillen Wind und Wetter in derartigen Höhen standhalten. Apro-
pos Wetter: Das hielt sich trotz sich bildender Wolkentürme bis zum Schluss zu  
unserer vollsten Zufriedenheit – erst auf den letzten Metern begann es leicht zu 
nieseln. Abgerundet wurde der schöne Tag durch gemütliches Zusammensitzen 
in der Gästestube der Hütte, wo die Jüngeren unter uns aufmerksam den Aben-
teuergeschichten früherer Bergtouren unserer LeiterInnen lauschten.

Tag 4: Gollinghütte (1641m) – Parkplatz Riesachfälle (1079m)
Bereits um 6 Uhr 30 verließen wir die idyllisch gelegene Gollinghütte und mar-
schierten zwei Stunden den Steinriesenbach entlang zurück zu den Autos. Kaum 
zu glauben war die große Zahl an Alpensalamandern, auf die wir trafen: Um die 
20 Exemplare der kleinen schwarzen Tierchen saßen zu so früher Stunde am 
und um den Weg verteilt und warteten auf die ersten Sonnenstrahlen, die sich 
bald ihren Weg in das imposante Tal bahnen würden. Den Abschluss unserer  
schönen Zeit in der Steiermark machten wir in einem Hotel in Rohrmoos, wo 
wir das Erlebte und Gelernte bei einem köstlichen Frühstückbuffet noch einmal  
Revue passieren ließen.

Foto:Mirka Vasickova

Den Sonntag ließen wir auf verschiedene Art und Weise ausklingen - in der Stadt 
oder einer wunderschönen Gartenanlage in Rain. Um 12 Uhr war jedoch der Bus 
wieder bereit, um uns nach Perchtoldsdorf zu bringen. Und so mussten wir Ab-
schied nehmen. Unsere Donauwörther - Freunde konnten die Tränen nicht mehr 
zurückhalten und zogen beim Winken die vorbereiteten Taschentücher aus den 
Hosentaschen heraus. Das Gefühl der tiefen Verbundenheit begleitete uns nach 
Österreich zurück! 

Wir bedanken uns für dieses schöne Fest und das abwechslungsreiche Programm 
und freuen uns auf weitere Begegnungen! 



BRETAGNE
KÜSTENWANDERUNG 21.-28.05.2016

Helmut Schuster

Unter der bewährten Führung von Hans Wojtek reisten 46 Personen der Sektion 
Teufelstein in die wunderschöne Bretagne. Die charakteristische Region mit ihren 
wilden, meeresumtosten Steilküsten und bizarren Felsformationen ist besonders 
geprägt durch das Wechselspiel der Gezeiten, die Buchten und Sand- 
strände, romantische Sonnenuntergänge, verträumte Fischerdörfer und quirlige 
Seebäder. Mit der Air France ging es von Wien nach Paris. Dort empfing die  
Reiseleiterin Frau Sylvia Zeilerbaur und ein Bus der Firma Kerschner die Gruppe 
zur Fort-setzung der Reise nach St. Malo an der Atlantikküste. Nach den  
verheerenden Zerstörungen des Zweien Weltkrieges und dem Wiederaufbau, 
präsentiert sich St. Malo heute wieder wie ein Dorf aus dem 18. Jahrhundert.
Am zweiten Tag stand bereits die erste Wanderung von der Halbinsel Alet zum 
Cap Frehel auf dem Programm. Cap Frehel ist eines der beeindruckendsten  
Naturdenkmäler und ein landschaftlich sehr schönes Vogelschutzgebiet. Die  
Smaragdküste und Mont Saint Michel war das nächste Ziel. Besonders Mont Saint 
Michel, eine beeindruckende Klosteranlage die nach dem Erzengel Michael be-
nannt ist, lockt seit über tausend Jahren Pilger und Touristen aus aller Welt an, 
um das Wunderwerk zu bestaunen.
Auch die rosa Granitküste und ein Bootsausflug zu den Sept Iles (7 Inseln), wo 
tausende Seevögel nisten, gehörte zu den Höhepunkten dieser Bretagne Reise.  
Weiters standen Wanderungen vom Cap Sizun nach Locronan, von Pointe du  
Castel Meur entlang der Küste zum Pointe du Van und der Kapelle St. They 
zum Pointe du Raz, durch die mit Ginster- und Heidekraut-Landschaft auf dem  
Wanderprogramm. Auf der Halbinsel Quiberon ging es entlang der „Wilden  
Küste“ und zum Abschluss durch den sagenumwobenen Wald von Broceliande 
bei Rennes. Natürlich wurden auch die Städte San Malo, Quimber, Concarneau 
und Vannes und als krönender Abschluss die Kathedrale Notre Dame du Chartres 
besichtigt bevor die begeisterten Teilnehmer wieder von Paris per Flugzeug zu-
rück in die Heimat gebracht wurden.

Foto: Schuster

BIWAKTOUR 
IM TOTEN GEBIRGE
25.-28.05.2016

Oskar Pavelka

25.5.  Im Rahmen einer knapp viertägigen Biwaktour durch das tote Gebirge fuhr ich gemein-
sam mit Philipp, Erwin, Peter und David nach Gößl am Grundlsee, unserem Ausgangspunkt. 
Mit vollbepacktem Rucksack, Essen in dehydrierter Form der Marke Trek n Eat, 5 ultraleich-
ten Einmannzelten, die im nächsten Land der Berge Test ausführlichst vorgestellt werden 
und Schneeschuhen machten wir uns auf den Weg immer einem alten Jagdsteig entlang zur  
Lacken Jagdhütte. Nachdem wir die breite Forststraße verlassen hatten bewegten wir uns immer 
leicht bergauf Richtung Kammerboden. Auf einer kleinen Aussichtsplattform bot sich uns ein  
herrlicher Ausblick über Kammersee, Toplitzsee und Grundlsee. Die weitere Tour führte über 
einen leicht ausgetretenen Weg teilweise durch dichten Wald, dann wieder offenes Gelän-
de bis zu den eigentümlichen Felsformationen. Wir passierten die ersten Schneefelder und  
einige von uns hegten Zweifel an der Mitnahme der Schneeschuhe. Bei der Lackenhütte ange-
kommen legten wir eine kurze Pause ein, füllten unsere Wasservorräte auf und genossen das 
herrliche Wetter. Es folgte der weitere Aufstieg durch wegloses Gelände, zahlreiche Schnee-
felder waren zu überqueren und die ersten Minidolinen brachten schon mal einige Teilneh-
mer ins Straucheln, außerdem verlangsamten sie das Marschtempo ungemein. Nach einigen 
Querungen durch Latschenwälder fanden wir einen Zeltplatz in der Nähe des „Ofen“. Es folgte 
der Zeltaufbau, wobei es gar nicht so einfach war für 5 Einmannzelte einen geraden Platz zu  
finden. Schließlich folgte das Abendessen in Form von „Trek n Eat“. Schnee schmelzen, Wasser  
aufkochen, ins Essenspackerl reinleeren, 10 Minuten ziehen lassen, fertig. Nicht immer ein 
Gourmetessen (Tipp: Hühnercurry, Blaubeersuppe), aber es sättigt, schmutzige Töpfe gibt es 
nicht, und die leeren Essenspackungen kommen in einen Mistsack. 

26.5.  Nach einem ausgiebigen Frühstück mit Mousse Chocolat, Schweizer Müsli und Blau-
beersuppe trockneten wir unsere Schlafsäcke und Zelte, der Morgenfrost hatte seine Spuren 
hinterlassen. Nachdem wir unser Nachtlager verlassen hatten ging es elend mühsam durch 
Latschenfelder und über Schneefelder Richtung Mitterkarhütte auf 1638 Meter. 

Foto:  Pflüger



Wir benötigten für knapp 2 Kilometer schon mal eineinhalb Stunden, mittels GPS 
navigierten wir wieder teilweise am eher unscheinbaren Pfad bis zur Hütte. Dort 
folgte abermals eine kurze Pause, Auffüllen der Trinkvorräte, und wir verabschie-
deten uns von Philipp und Peter, die uns leider wegen familiärer Verpflichtungen 
nicht so lange begleiten konnten. Erwin, David und ich setzten die Tour fort vorbei 
zwischen Elm und Hetzkogel über immer größer und tiefer werdende Schnee-
flächen. Schließlich kamen auch die Schneeschuhe zum Einsatz, weiter ging es 
vorbei an zahlreichen Felsformationen auf der Suche nach einem Weg durch die 
weiten Latschenfelder. Der Tag war eine Tour der Defekte, zuerst brach Erwin sein 
fast 12 Jahre alter Schneeschuh,dann fadelte ich mit meinem Stock in eine Mi-
nidoline ein, rutschte weg und zerbrach das Endstück meines Tourenstockes. Mit 
Zeltheringen, davon hatten wir ja genug mit, Kabelbinder und Ducktape reparier-
ten wir unser Equipment und setzten die Tour fort. Mit dem Einsatz der Schnee-
schuhe verhinderten wir weitere Einbrüche im Tiefschnee und näherten uns dem 
Elmflecken, der letzten Quelle am heutigen Tag. Da die Wasservorräte noch aus-
reichend waren verzichteten wir auf ein Auffüllen legten unser Schwergepäck ab 
und marschierten mit Leichtgepäck auf den 2128 Meter hohen Elm. Nach einer 
kurzen Gipfelrast stiegen wir wieder ab, nahmen unsere schweren Rucksäcke wie-
der auf und stiegen ab zur Pühringerhütte. Nach einer kurzen Stärkung ging es 
noch vorbei am Elmsee, wo wir etwas oberhalb des Sees einen ausgezeichneten 
Biwakplatz fanden. Nachdem wir die Zelte errichtet hatten folgte das Austrock-
nen der Wanderschuhe, diese waren allesamt komplett durchfeuchtet. Da ich 
auch nur mehr 1 Paar trockene Socken hatte funktionierte ich meine Fäustlin-
ge kurzerhand als Biwakschuhe um, funktionierte tadellos. Nach dem Essen lud 
ich noch Handynavi und GPS Uhr per Energiespeicher, die ebenfalls in einer der 
nächsten Land der Berge in Form eines Testberichtes beschrieben sein werden. 

SOCA- SCHLUCHTEN
01.08.-05.08.2016

Waltraud Renner

Am 1.August trafen sich am Marktplatz um 7 Uhr 8 Mid-Lifs Schafe und fuhren 
bei regnerischem Wetter über die A2 nach Tarvis, dann über Predilpass nach  
Bovec und weiter nach Zaga ins Hotel ANA. Nach dem Auspacken einigten wir uns 
den Socaweg Richtung Bovec zu erkunden. Das glasklare Wasser in den Farben 
aquamarin bis smaragdgrün, begrenzt von weißen Kalkfelsen und –steinen hin-
terließen die ersten bleibenden Eindrücke. Nach einer Stärkung traten wir den 
Heimweg an.
Am nächsten Tag fuhren wir nach Kobarid, wo wir den historischen Lehrpfad mit 
seinen kulturellen Einrichtungen (1.Weltkrieg-Isonzo Front) erwanderten bis hin 
zum Wasserfall Kozjak. Nachmittags fuhren wir nach Talmin und erwanderten die 
Talminer Klamm mit ihren beindruckenden Wasserfällen. Auch der „Bärenkopf“, 
ein bewachsener, bärenkopfförmiger Felsen, der zwischen linker und rechter 
Schluchtseite hängt, war ein begehrtes Fotomotiv.

27. 5.  Bei strahlendem Sonnenschein bauten wir die Zelte ab, genossen unsere 
letzten Frühstückspackerl und peilten unser nächstes Ziel an, die Elmagrube. Bei 
der dortigen Quelle füllten wir unsere Wasservorräte auf und setzten unseren 
Weg über teilweise steile Schneefelder Richtung Abblasbühel fort. Wir umgingen 
den Scheiblingkogel und legten eine kurze Rast unterhalb des 2070 Meter hohen 
Salzofen ein. Ohne Rucksack bestiegen wir noch diesen und genossen das sagen-
hafte Bergpanorama. Es folgte der lange Abstieg durch das Langtal mit herrlichen 
Ausblicken über den Lahngangsee. Je tiefer wir kamen desto spärlicher wurden 
die Schneefelder und teilweise waren sogar einige Wegmarkierungen wieder 
sichtbar. Bei der Aibl Alm füllten wir noch einmal unsere Wasserflaschen auf und 
marschierten die letzten Meter zu unserem Zielpunkt der Gößler Alm. Es sollte 
die letzte Zeltnacht auf dieser Tour sein. Vom dortigen Aussichtsbankerl hatten 
wir einen herrlichen Ausblick über den Grundlsee und konnten die hektischen 
Vorbereitungen für das stattfindende Narzissenfest beobachten. Nach dem letz-
ten Abendessen zogen wir uns zurück in unsere Einmannzelte, als wir von einem 
heftigen Donner in unserer Nachtruhe gestört wurden. Über dem Grundlsee en-
wickelte sich ein heftiges Gewitter, Blitze erhellten den Nachthimmel, und wir 
beschlossen die Nacht unter dem schützenden Vordach einer Almhütte zu ver-
bringen. Wir verzichteten darauf die Blitzfestigkeit unserer Zelte selbst zu testen, 
beobachteten nur wie diese links und rechts daneben einschlugen. 

28.5.  Nach Abbau der Zelte und einem kurzen Frühstück das aus Müsliriegeln be-
stand machten wir uns auf den Weg bergab nach Gößl. Beim Auto angekommen 
konnten wir endlich mal wieder die Kleidung wechseln. War eine echt gelungene 
Tour, die aufgrund der großen Schneelage doch recht anstrengend war.

Foto:  Pflüger



FÜR JUGENDLICHE, ELTERN
und INDIVIDUALISTEN

Stephan Wehrberger       0676 5152 149
Philipp Pflüger                0699 122 85 030

29.10.16 Herbstwanderung leichte Kletterei am Schneeberg, Aufsteig November-
grat I+, Damböckhaus, Abstieg über Haltestelle Baum-
gartner (Buchteln!) und Mieseltal. 

06.11.16 Klettersteig HTL-Steig, Extremklassiker auf der Hohen Wand, 
Schwierigkeitsgrad E, 3 Stunden, trotz der häufigen  
Begehungen nicht zu unterschätzen!
Anmeldung bei Philipp Pflüger unter 0699 / 122 85 030

10.12.16 Schitour Eröffnung der Schitourensaison am Stuhleck, 
Aufstieg über Kaltenbachgraen aufs Alois-Günther- 
Haus, Abfahrt über die Piste, LVS-Übung, 
auch für Anfänger geeignet, gewisse Leihausrüstung 
kostenlos vorhanden. 

28.01.17 Schitour Wiener Hausberge, je nach Schneelage, Schnee-
berg/Hoyosgraben, Blahstein o.ä, sehr sichere 
Schitechnik (Steilabfahrt), Trittsicherheit in winter- 
lichem Gelände sowie gute Kondition erforderlich

März 17 Schitour Schneeberg/Breite Ries, Aufstieg über Fadensteig, sehr 
sichere Schitechnik (Steilabfahrt), Trittsicherheit in win-
terlichem Gelände sowie gute Kondition erforderlich.
Terminfestlegung Anfang März, da aufgrund der 
Schneesituation in den letzten Jahren die Abfahrt oft 
nur an einem Wochenende wirklich gut befahrbar war. 

Anmeldung bis jeweils am Vortag der Tour unter 0676/51 52 149 bei Stephan 
Wehrberger. Treffpunkte werden dann individuell vereinbart.

NEU ! !       KRAFT- UND AUSDAUERTZRAINING      NEU ! ! 

Jeden Freitag ab 18:00 Uhr findet in der Seb. Kneippgasse ein Kraft- und Ausdau-
ertraining statt. Zusammengestellt und geleitet wird es von Johanna Wiedlack, 
ausgebildete Sportwissenschaftlerin und Trainingstherapeutin, unter Mithilfe von 
Susanne Pflüger  
			   Beginn 16.9.    18:00
 

Voraussetzung ist die Mitgliedschaft bei unserer Sektion,Anmeldung bis  
spätestens 9.9.16 unter Angabe einer Mailadresse oder Telefonnummer um  
Genaueres bekannt zu geben.

KRAFT- und AUSDAUERTRAINING

Johanna Wiedlack

M A T E R I A L A N F R A G E N!!
Der ÖAV Teufelstein verleiht gerne Material an seine Mitglieder;

Anfragen  an:

          Christian Wolfert Tel: 0664 - 18 036 89
               mailto: christian.wolfert@aon.at

Der 3. Tag war eine Wanderung am Soca Weg von der Quelle bis nach Soca. Die 
Quelle hat ca. 18 Grad und die Soca selbst nur ca. 8Grad, wo wir uns ein kleines 
Fußbad erlaubten. Die steilen Gebirgswände, das einzigartige Farbenspiel des  
Socaflusses bleiben unvergesslich.
Am Morgen des 4.8. führte uns der Socaweg nach Bovec. Auch hier beeindru-
ckende Naturspiele der ständig wechselnden Wasserfarben, des still fließenden 
und gleich darauf tosend brausendem Soca Strom, der seinen Weg zwischen  
Felsen, Blumen, Sträucher und Bäumen suchte.
Nach traumhaftem Sommerwetter traten wir am 5. August bei grauem Himmel 
die Heimreise an, wo der Abschluss mit einem Besuch des Boka Wasserfalles bil-
dete.
Es waren erfüllte, wunderschöne Tage. Danke an meine Freunde Wolfgang,  
Rainer, Karl, Klaus und Anni und die beiden Chauffeure Franz und Hans.



KINDER UND JUGENDLICHE 

Susanne Pflüger            0699 1228 4980
Peter Wendelberger     0664  324 49 49

Terminänderungen, Abfahrtszeiten und Treffpunkte werden mittels E-Mail oder 
beim Hallenklettern bekannt gegeben

04.09.16 BERGMESSE auf der Waldandacht nahe der Teufelsteinhütte für 
alle Kinder, Jugend und Eltern 

15.09.16 DONNERSTAG 
KLETTERN

erstes Donnerstagsklettern 15:00 Uhr : Es sind alle 
zum Schnuppern und Kennenlernen eingeladen. 
An den Donnerstagen, in den ungeraden 
Kalenderwochen, findet von 15:00 bis 17:00 Uhr in 
der Seb. Kneippgasse das Kinderklettern statt

16.09.16 FREITAGSKLETTERN erstes Freitagsklettern: Julia, Barbara und Stephan 
betreuen jugendliche Fortgeschrittene wieder in der 
Südwand; Beginn 18:00 Uhr Ende 20:00 Uhr

25.09.16 Familienwandertag Die Jugendgruppe betreut den Stützpunkt bei der 
Haspel Weinhauerhütte, die Kindergruppe wandert.
An den Labestellen gibt es gegen Spende Getränke 
und kleine Imbisse, im Ziel als Belohnung eine 
Urkunde. Treffpunkt: 9:00 Uhr Sportplatz

16.10.16 Wienerwald Ich lade euch ein eine kleine offroad Tour durch 
den herbstlichen Wienerwald zu machen. Es wird 
so einiges zum Entdecken und Erkunden geben 
und neben Kastanien, Blättern und dem einen oder 
anderen Stock, werden wir auch Ausschau nach 
‚Wilden Tieren‘ halten. Unser Tagesziel wird der 
Abenteuer Spielplatz in Sulz sein, danach geht es mit 
dem Bus zurück nach Rodaun
Treffpunkt: 9:30 Uhr am Gießhübl
Zurück: 15:50 Uhr St. Christiana Schulparkplatz
Anmeldung bei:  moritz.bauer@gmail.com

22.10.16 Klettersteig

ABKLETTERN

Für Jugendliche ab 10 Jahren im Schwierigkeitsgrad 
A-C Voraussetzung:Klettersteigerfahrung  
Max. Teilnehmer/innenzahl: 6
Klettersteig Anfänger/innen sind dabei herzlich 
willkommen. Für Nichtmitglieder kann die 
Ausrüstung kostenpflichtig entliehen werden
Über den genauen Veranstaltungsort wird kurzfristig 
entschieden und per E-Mail informiert
Anmeldung bis 15.10.bei:  johanna.wiedlack@gmx.at

05.12.16 Nikolofeier Treffpunkt: 16:00 Uhr Sportplatz Höhenstraße von 
dort aus marschieren wir über die Fuchshöhlen zur .

Der ÖAV bemüht sich seit längerem aktiv die Inklusionsarbeit zu fördern und zu 
praktizieren. Was aber ist Inklusion?

Gemeinsame Unternehmungen von Menschen mit und ohne Handicap können 
für beide extrem entwicklungsfördernd, spannen, lustvoll, erfahrungsreich und 
einfach nur gigantisch schön sein. Keineswegs sind in solchen Projektgruppen 
Menschen mit Handicap Ballast und Menschen ohne Handicap reine BetreuerIn-
nen. Für alle Beteiligten kann solch eine Zusammenarbeit, Prozesse in Gang brin-
gen und nachhaltig wirken.
(Ich selbst bin schon viele Klettersteige gegangen, der mit Abstand beeindru-
ckenste war aber jener, den wir im Rahmen des Übungsleiters (Natursport Inklu-
siv) mit einer Rollstuhlfahrerin gegangen sind. Einfach unbeschreiblich!!

Ich möchte gerne eine Projektgruppe zusammenstellen und suche dafür Jugend-
liche oder junge Erwachsene, die Interesse haben im Arbeitsfeld der Inklusion 
spannende Erlebnisse zu machen. In einer Gruppengröße von 4 bis 6 Personen 
(mit und ohne Handicap) würden wir uns in den verschiedenen Natur- und Spor-
terlebnissen ausprobieren und die individuellen Fähigkeiten und Stärken über die 
Handicaps stellen.  Mit dieser Gruppe würde ich gerne auch mein Praxisprojekt 
für den Alpinpädagogen durchführen. (Voraussetzungen für die Anrechnung sind: 
Mind. Eine Person hat eine Behinderung, die TN sind Jugendliche (Beim ÖAV ist 
das bis zum 30 Lebensjahr), und ein paar andere Punkte)
Statt ein fertiges Programm zu liefern, möchte ich gerne mit den Interessenten 
Aktivitäten zusammenstellen und durchführen (Ob Schneeschuhwandern, Iglu-
bau, Snow-art, Floßbau, Wandern, Naturerlebnisse, Land-art, Klettern, Slacklinen, 
Seilaufbauten, Biwakieren, Spiele oder auch ganz Anderes) -an den Wünschen 
der Gruppe orientiert.

Neugierig geworden? Bitte melde dich bis 30.9.2016 bei mir unter 
patrik.beck@hotmail.com oder 0699 188 777 42 Wir werden dann einen ge-
meinsamen Besprechung-/ Kennenlerntermin ausmachen und schauen, wer Teil 
dieser Projektgruppe sein möchte.

Patrik Beck

Alpenverein und Inklusionsarbeit

Teufelsteinhütte Zurück sind wir wieder um 19:00 
Uhr am Sportplatz.

17.12.16 Adventfeier Leckere Schmankerln, Lieder und Geschichten 
von Weihnachten sollen uns auf das Christkind 
einstimmen. Die Kinder und Jugendlichen mit ihren 
Eltern sind dazu recht herzlich eingeladen



TEUFELSTEINHÜTTE    AKTUELL

Hans Fiedler                      0650 865 35 92

Liebe Freunde der Teufelsteinhütte!

Wie jedes Jahr wollen wir uns an dieser Stelle bei allen Hüttendienstteams 
recht herzlich für ihre Mithilfe bedanken. Die Bewirtschaftung hat wie immer 
gut funktioniert, und auch die Bedienung der Registrierkassa hat wenig 
Probleme verursacht, die leicht beseitigt werden konnten. Wir weisen ausdrücklich 
darauf hin, dass für alle Geräte in Küche und Schank ausführliche Bedienungsan- 
leitungen vorhanden sind, die Schritt für Schritt in Wort und Bild den Gebrauch 
erläutern. 
Besonders bedanken möchte ich mich auch bei Martin Baumgarter, 
der mich seit Beginn des Jahres als Hüttenwart- Stellvertreter bei der 
Arbeit rund um die Hütte tatkräftig unterstützt. Mein Dank gilt auch 
allen Helfern rund um den Hüttenbetrieb, für die Unterstützung 
beim Holz hacken, bei der Hüttenreinigung, beim Transport der Bänke und Ge-
tränke usw. und nicht zuletzt Hr. Trampler und dem TOP der sofort einen Ersatz 
für die kaputt gegangene Bank auf unserer Terrasse gespendet hat sowie Hr. Dipl.-
Ing. (FH) Joachim Zeiler und der Fa Bizerba, die eine neue Brotschneidemaschine 
gespendet hat. 
Unsere Hütte ist ab 03.09. wieder in Betrieb. Wir freuen uns auf ihren Besuch!

Hans Fiedler

1. Vorsitzender 
Peter WENDELBERGER 
01/869 41 70 
0664/324 49 49

2. Vorsitzende
Jugendleiterin 
Susanne PFLÜGER 
01/865 38 89 
0699/122 84 980

Schatzmeister 
Josef MACHO 
0664/436 33 93

Schatzmeister Stv. 
Elisabeth LICHTBLAU 
0676/62 99 819

Schriftführerin 
DI Barbara WOLFERT 
Tel.0660/47 038 27

Schriftführerin Stv.
Michaela KALVODA

Mitgliederverwaltung 
Gertraud SCHÖFBÖCK 
0699/888 077 11

Ballobmann 
Tobias PFLÜGER 
01/865 38 89

Tourenwart   
Ing. Herbert HESSENBERGER 
01/869 79 07 
0664/172 71 70

Hüttenwart 
Hans FIEDLER 
0650/865 35 92

Hüttenwart Stv.  
Martin BAUMGARTNER 
0650 / 303 66 35

Naturschutzwart 
Erwin KALVODA 
0676/811 84 25 32

Jugendleiter + Alpinführer 
Philipp PFLÜGER 
0699/122 85 030

Volkstanz 
Poldi RUTHOFER 
01/869 24 01

Mountainbikegruppe 
DI Christian WOLFERT 
Tel.0664/18 036 89

VORSTANDSMITGLIEDER FÜR DIE PERIODE 2016-2018
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Foto: Johanna Wiedlack

Unter diesem Motto trafen wir uns am Vormittag des vierten Mai-Sonntags auf 
der Gießhübler Heide, um gemeinsam Natur zu erleben und draußen zu spielen, 
zu basteln und zu bauen. Maximilian, Raphael, Niklas, Dominik, Johanna, Oliver 
und Arthur sowie die Begleiter/innen Moritz, Patrik und Johanna waren mit von 
der Partie. 

Das Wetter war unserer Gruppe wohl gesonnen, und so sorgte strahlender Sonnen- 
schein von Beginn an für besonders gute Laune. Nach ein paar lustigen Spielen 
auf der Wiese ging’s in den schattigen Wald, wo zunächst die Jause auspackt  
wurde und wir genüsslich picknickten. Denn für genug Energie wollte gesorgt 
sein, es folgte nämlich unser Bauprojekt: 

Am Nachmittag packten alle tatkräftig mit an und so errichteten wir im Nu ein 
tolles Haus aus allem, was im Wald so zu finden war. Wohnzimmer, Küche mit 
Fenster und Dunstabzug, Notausgang und Garten mit Grill. Alles da, und genug 
Platz für die ganze Gruppe.

Dazwischen war immer wieder Zeit zum Blumen-Bestimmen und Kräuter-Suchen, 
Raupen-Beobachten (Wir waren alle verblüfft, wie viele kleine Nimmersatts da 
unterwegs waren!) und Bärenjagd-Spielen. Die schönen Erlebnisse auf der Heide 
und im umliegenden Wald werden uns sicher noch lange in Erinnerung bleiben.

Johanna Wiedlack

STEINZEIT - WALDTAG  DER  VEREINSJUGEND


